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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem Korpus, in
dem sich zumindest ein gekühlter Innenraum befindet
und mit wenigstens einer Tür, mittels derer der gekühlte
Innenraum verschließbar ist, wobei an der Innenseite der
Tür ein oder mehrere Türabsteller angeordnet sind, wo-
bei an der Innenseite der Tür wenigstens ein sich in Hö-
henrichtung der Tür erstreckendes Wellenprofil angeord-
net ist und wobei an dem Türabsteller wenigstens ein

relativ zu dem Türabsteller bewegbares oder feststehen-
des Gegenprofil angeordnet ist, das in einer Verriege-
lungsposition in das Wellenprofil eingreift und das in einer
Freigabeposition nicht in das Wellenprofil eingreift, wobei
das Gegenprofil derart an dem Türabsteller angeordnet
ist, dass der Wechsel zwischen der Verriegelungsposi-
tion und der Freigabeposition durch eine Kipp- oder
Schwenkbewegung des Gegenprofils erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem Korpus, in
dem sich zumindest ein gekühlter Innenraum befindet
und mit wenigstens einer Tür, mittels derer der gekühlte
Innenraum verschließbar ist, wobei an der Innenseite der
Tür ein oder mehrere Türabsteller angeordnet sind.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, an
der Innenseite der Tür eines Kühl- bzw. Gefriergerätes
Türabsteller anzuordnen, die zur Aufnahme von Kühlgut,
wie z.B. von Eiern, Butter, Getränken etc. dienen. Aus
der EP 564 952 A1 ist ein Kühlgerät bekannt, an dessen
Türinnenseite sich Vorsprünge oder Rastausnehmun-
gen befinden, die mit den Türabstellern zusammenwir-
ken und diese halten. Dazu weisen die Türabsteller an
ihren Seitenteilen Gegenrastelemente auf. Die EP 2 056
049 A2 offenbart einen Türabsteller, der eine Verzah-
nung aufweist, die mit einer Gegenverzahnung an der
Tür kämmt, wenn der Türabsteller sich in der arretierten
Position befindet. Soll der Türabsteller in der Höhe ver-
stellt werden, wird dieser gekippt, so dass die Verzah-
nung aus der Gegenverzahnung gelöst wird und so eine
Verschiebbarkeit in Höhenrichtung möglich ist. Die EP 2
354 732 A2 offenbart einen Türabsteller, der an verschie-
denen, in Höhenrichtung der Gerätetür voneinander be-
abstandeten Noppen arretierbar ist und der einen Ab-
schnitt der Innenseite der Gerätetür hintergreift.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass der
Türabsteller zuverlässig in der Höhe verstellbar ist, ohne
dass die Notwendigkeit besteht, dazu das darauf befind-
liche Gut zu entfernen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass an der Innenseite der Tür
wenigstens ein sich in Höhenrichtung der Tür erstrecken-
des Wellenprofil angeordnet ist und dass an dem Türab-
steller wenigstens ein relativ zu dem Türabsteller beweg-
bares oder feststehendes Gegenprofil angeordnet ist,
das in einer Verriegelungsposition in das Wellenprofil
eingreift und das in einer Freigabeposition nicht in das
Wellenprofil eingreift, wobei das Gegenprofil derart an
dem Türabsteller angeordnet ist, dass der Wechsel zwi-
schen der Verriegelungsposition und der Freigabeposi-
tion durch eine Kipp- oder Schwenkbewegung des Ge-
genprofils erfolgt.
[0005] In der Verriegelungsposition greifen Profil und
Wellenprofil formschlüssig ineinander. In der Freigabe-
position besteht dieser Formschluss nicht.
[0006] Zur Veränderung der Höhenposition des Türab-
stellers an der Innenseite der Gerätetür wird der Türab-
steller bzw. das an diesem angeordnete Gegenprofil ge-
kippt oder verschwenkt, woraufhin der Türabsteller in Hö-
henrichtung der Tür verschiebbar ist.
[0007] Bevorzugt ist es, dass ein oder mehrere Ele-
mente des Türabstellers einen oder mehrere Elemente

der Türinnenseite hintergreifen, so dass der Türabsteller
aus Sicht eines Nutzers nicht nach vorne, d.h. zum Nut-
zer hin entfernt werden kann, vielmehr ist vorzugsweise
nur eine Bewegung in Höhenrichtung möglich.
[0008] Ein Entfernen des Gutes von dem Türabsteller
im Rahmen der Höhenverstellung ist nicht erforderlich.
[0009] Das Wellenprofil kann an oder in wenigstens
einem Kanal angeordnet sein, in dem das Gegenprofil
des Türabstellers geführt ist. Vorzugsweise ist der Kanal
so angeordnet, dass das Gegenprofil eine Kanalwan-
dung hintergreift, so dass der Türabsteller aus Sicht ei-
nes vor der offenen Tür stehenden Nutzers nicht zu die-
sem hin, sondern nur nach oben oder unten bewegt wer-
den kann.
[0010] Unter "Wellenprofil" ist jedes Profil zu verste-
hen, dass unmittelbar aufeinander folgende Erhebungen
und Vertiefungen aufweist, wie beispielsweise auch eine
Verzahnung. Das Wellenprofil kann sich über die gesam-
te Höhe des Kanals bzw. der Tür oder nur über einen
Teil davon erstrecken.
[0011] Bevorzugt ist es, wenn das Wellenprofil an zwei
gegenüberliegenden Wandungen des Kanals angeord-
net ist, in diesem Fall weist vorzugsweise auch der Türab-
steller vorzugsweise zwei Oberflächen des Gegenprofils
auf, die in die Wellenprofile eingreifen. Von der Erfindung
ist auch der Fall umfasst, dass das Wellenprofil nur an
einer Wandung des Kanals angeordnet ist. Die dem ge-
genüberliegende Wandung des Kanals kann in diesem
Falle beispielsweise eben ausgeführt sein.
[0012] Denkbar ist es, wenn das Gegenprofil in dem
Kanal in Höhenrichtung der Tür bewegbar ist und nicht
durch eine Bewegung nach vorne, d.h. senkrecht zur Be-
wegungsrichtung aus dem Kanal entnommen werden
kann.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Gegenprofil um eine Achse
drehbar ist, die in Höhenrichtung des Gerätes verläuft.
Diese Achse verläuft vorzugsweise vertikal. Die Achse,
um die der Türabsteller gekippt werden kann, verläuft
vorzugsweise horizontal.
[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Gegenprofil an einem Hebel angeordnet,
der relativ zu dem Türabsteller bewegbar und vorzugs-
weise verschwenkbar ist.
[0015] Das Gegenprofil kann fest an dem Türabsteller
angeordnet sein, d.h. relativ zu dem Türabsteller nicht
beweglich ausgebildet sein.
[0016] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird das Gegenprofil durch wenigstens ein elasti-
sches Element gebildet oder weist wenigstens ein elas-
tisches Element auf. In diesem Fall kann das Gegenprofil
entweder dauerhaft vorhanden sein oder nur dann, wenn
das Gegenprofil mit dem Profil zusammenwirkt, d.h. das
Profil ein entsprechend komplementäres Gegenprofil er-
zeugt. Durch das elastische Gegenprofil ist eine stufen-
lose Höheneinstellung möglich, da keine vorgegebene
Vorzugsposition des elastischen Profils relativ zu dem
Profil der Tür besteht.
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[0017] Denkbar ist es weiterhin, dass keine Synchro-
nisationsmittel, wie beispielsweise durch eine Stange
verbundene Zahnräder vorhanden sind, die einen
Gleichlauf der beiden Seiten des Türabstellers bewirken,
wodurch der konstruktive Aufbau des Türabstellers ent-
sprechend vereinfacht wird.
[0018] Es können Arretierungsmittel vorgesehen sein,
die zwischen einer Sperrstellung und einer Freigabestel-
lung verstellbar sind, wobei die Arretierungsmittel in der
Sperrstellung ein Kippen des Türabstellers verhindern.
Soll der Türabsteller gekippt werden, müssen somit zu-
nächst die Arretierungsmittel in eine Freigabestellung
bewegt werden.
[0019] Eine konstruktiv einfache Konstruktion ergibt
sich, wenn keine derartigen Arretierungsmittel vorhan-
den sind, so dass die Höhenverstellung des Türabstellers
nur nach einer Kippbewegung des Türabstellers ermög-
licht wird.
[0020] Denkbar ist es, dass die Arretierungsmittel in
die Sperrstellung z.B. durch eine Feder vorgespannt
sind.
[0021] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0022] Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Ansicht des Türab-
stellers in einer ersten Ausführungs-
form mit Wellenprofil und Gegenprofil,

Figur 2: eine perspektivische Ansicht des
Türabstellers in der an der Innenseite
der Gerätetür angeordneten Position,

Figur 3: eine perspektivische Ansicht auf den
Türabsteller,

Figur 4 - 6: perspektivische Ansichten des Türab-
stellerseitenteils und des Wellenprofils
in der Verriegelungsposition, in einer
Zwischenstellung und in der Freigabe-
position,

Figur 7: eine perspektivische Ansicht auf den
Türabsteller in einer Ausführungsform
mit Gummiaufsätzen,

Figur 8: eine Ansicht des Türabstellerseiten-
teils in der Ausführungsform gemäß Fi-
gur 7 in der Verriegelungsposition,

Figur 9: eine perspektivische Ansicht des
Türabstellerseitenteils in einer Ausfüh-
rung des Kanals mit nur einem Wellen-
profil,

Figur 10: eine schematische Ansicht des Türab-
stellers in einer zweiten Ausführungs-

form mit Wellenprofil und Gegenprofil,

Figur 11, 12: eine perspektivische Ansicht des
Türabstellers in der an der Innenseite
der Gerätetür angeordneten normalen
und gekippten Position,

Figur 13 - 16: Ansichten des Türabstellers in der an
der Innenseite der Gerätetür angeord-
neten normalen und gekippten Position
sowie eine Ansicht des Türabstellersei-
tenteils mit und ohne Arretierungsmit-
tel,

Figur 17: eine Ansicht des Türabstellerseiten-
teils mit Gummiaufsätzen auf den Ge-
genprofilen,

Figur 18: eine Ansicht des Türabstellers in einer
Ausführung des Kanals mit nur einem
Wellenprofil,

Figur 19: eine perspektivische Ansicht des
Türabstellers in der an der Innenseite
der Gerätetür angeordneten Position
und mit Betätigung der Verriegelung
mittels Drucktaste,

Figur 20, 21 detaillierte Ansicht des Mechanismus
der Drucktaste,

Figur 22, 23 detaillierte Ansicht zur Betätigung des
Mechanismus der Drucktaste,

Figur 24, 25 alternative Anordnung der Drucktaste,
und

Figu4 26 - 28 Darstellungen zur Fertigung der Wel-
lenkontur.

[0023] Die Figuren 1 bis 9 zeigen einen Türabsteller
eines Kühl- bzw. Gefriergerätes gemäß der Erfindung in
einer ersten Ausführungsform und die Figuren 10 bis 18
in einer zweiten Ausführungsform.
[0024] In den Figuren kennzeichnen gleiche Bezugs-
zeichen gleiche oder funktionsgleiche Teile.
[0025] Figur 1 zeigt den Türabsteller 10, der zwei Sei-
tenteile 12, eine Frontseite 14 und einen Boden 16 auf-
weist, der beispielsweise als Glasplatte ausführt sein
kann. Der Türabsteller verfügt des Weiteren über ein Ge-
genprofil 20, das in einem Profil 30 der Gerätetür ange-
ordnet ist. Das Profil 30 befindet sich in dem Kanal K,
der sich vertikal über die gesamte Höhe der Tür oder nur
über einen Teilbereich von dieser erstreckt.
[0026] Die Seitenteile 12 der Türabsteller sind iden-
tisch aufgebaut und zur Mittelebene des Türabstellers
symmetrisch.
[0027] Wie dies in Figur 1 durch den Pfeil gekennzeich-
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net ist, ist das Gegenprofil um eine vertikale Achse dreh-
bar.
[0028] Das Profil 30 weist eine Wellenstruktur auf, das
Gegenprofil 20 eine dazu komplementäre Wellenstruk-
tur, so dass beide Strukturen formschlüssig ineinander
greifen und somit den Türabsteller in der Verriegelungs-
position in Höhenrichtung fixieren.
[0029] Figur 2 zeigt den Türabsteller in der an der Tü-
rinnenseite fixierten Position. An der Türinnenseite be-
finden sich zwei Kanäle K, die in seitlicher Richtung von-
einander beabstandet sind und die jeweils zwei Wellen-
profile 30 aufweisen. Diese Wellenprofile befinden sich
an der Vorder- und Rückwand der Kanäle K.
[0030] Figur 3 verdeutlicht, dass an den beiden Sei-
tenteilen 12 des Türabstellers 10 je ein Gegenprofil 20
angeordnet ist, bei dem es sich um eine Struktur handelt,
die auf zwei gegenüberliegenden Seiten mit einem Wel-
lenprofil versehen ist.
[0031] Die Kontur 22 ist teilkreisförmig ausgeführt und
umfasst ein Gegenstück an der Innenseite der Tür, die
als Führung bei der Höhenverstellung des Türabstellers
dient.
[0032] Das Bezugszeichen 24 kennzeichnet einen He-
bel, der mit dem Gegenprofil 20 derart in Verbindung
steht, dass das Gegenprofil 20 bei Betätigung des Hebels
24 um die vertikale Achse A verdreht wird. Mittels des
Hebels 24 ist das Gegenprofil 20 somit drehbar an dem
Türabstellerseitenteil angeordnet.
[0033] Figur 4 verdeutlicht die Anordnung gemäß Figur
3 in einer Ansicht von dem Aufnahmeraum des Türab-
stellers 10 aus auf den Kanal K. In der Verriegelungspo-
sition greift das Gegenprofil 20 in das komplementäre
Profil 30 des Kanals K ein und fixiert auf diese Weise den
Türabsteller in seiner Position.
[0034] Das Gegenprofil 20 hintergreift die vordere Ka-
nalwandung, so dass der Türabsteller nicht nach vorne,
d.h. gemäß Figur 4 nach rechts abgenommen werden
kann.
[0035] Wird der Hebel über die Position in Figur 5 in
die Position nach Figur 6 verschwenkt, erfährt das Ge-
genprofil 20 eine Drehbewegung in die Freigabeposition.
In dieser steht das Gegenprofil 20 nicht mehr in Eingriff
mit dem Profil 30, so dass der Türabsteller in der Höhen-
position verschiebbar ist. Das Gegenprofil 20 ist somit in
Bezug auf seine Drehachse nicht rotationssymmetrisch
ausgeführt, sondern weist eine schmalere und eine brei-
tere Seite auf.
[0036] Figur 7 zeigt eine Figur 3 entsprechende Aus-
führung, wobei das Gegenprofil hier durch ein elasti-
sches Material ausgeformt wird, wenn sich der Türab-
steller in seiner Verriegelungsstellung befindet. In die-
sem Fall wird das Gegenprofil erst dann ausgebildet,
wenn der Gummi oder ein sonstiges elastisches Material
in das Profil 30 eingedrückt wird. Figur 8 als auch Figur
9 zeigen die Ausführungsform gemäß Figur 7 von innen,
d.h. von dem Aufnahmebereich des Türabstellers aus,
wobei in Figur 9 der Kanal nur ein Wellenprofil 30 auf-
weist.

[0037] In Figur 10 ist eine zweite Ausführungsform des
Türabstellers ersichtlich. In dieser Ausführungsform
weist der Türabsteller ein Gegenprofil 21 auf, das in ei-
nem Profil 30 des Kanals K aufgenommen ist. Das Ge-
genprofil besteht aus einem schräg stehenden Steg, der
mit seinen Enden formschlüssig in das Profil 30 eingreift.
[0038] Eine Höhenverstellung des Türabstellers 10 er-
folgt durch ein Verkippen des Türabstellers, wobei dieser
vorne angehoben wird und der Steg mit seinen Enden
aus dem Profil 30 gelöst wird.
[0039] Figur 11 zeigt den Türabsteller in der zweiten
Ausführungsform in einer an der Innenseite der Tür fi-
xierten Position in der Normalposition und Figur 12 in der
gekippten Stellung, in der das Gegenprofil 21 nicht mit
dem Profil 30 in Eingriff steht.
[0040] Figur 13 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht, bei der das Gegenprofil 21 pro Seitenteil 12 des
Türabstellers 10 aus zwei voneinander getrennten Teilen
besteht, von denen das eine in das vordere und das an-
dere in das hintere Profil 30 eingreift.
[0041] Figur 14 zeigt die Anordnung gemäß Figur 13
in einer gekippten Position und verdeutlicht, dass in die-
ser Position kein Eingriff des Gegenprofils 21 in das Profil
30 erfolgt.
[0042] Figur 15 verdeutlicht die Einzelheiten des
Türabstellers im Bereich des Seitenteils 12. Wie dies aus
dieser Figur ersichtlich ist, befindet sich an dem Seitenteil
12 ein Arretierungsmittel 19, das nach vorne und hinten
verschiebbar ist und das in seiner dargestellten Arretie-
rungsposition so in das Profil 30 eingreift, dass ein Kippen
des Türabstellers nicht möglich ist. Figur 16 zeigt eine
entsprechende Ansicht ohne Arretierungsmittel.
[0043] Aus Figur 17 ist eine Ausführung ersichtlich, die
der gemäß Figur 15 entspricht, mit dem Unterschied,
dass die Gegenprofile 21 mit Gummiaufsätzen 22 ver-
sehen sind, die in der Verriegelungsposition mit dem Pro-
fil 30 zusammenwirken. Die Aufsätze 22 können auch
aus einem anderen elastischen Material als Gummi be-
stehen.
[0044] Sie ermöglichen aufgrund ihrer elastischen Ei-
genschaften ein Zusammenwirken mit dem Profil 30 an
jeder beliebigen Position, so dass eine stufenlose Ein-
stellung in Höhenrichtung möglich ist.
[0045] Aus Figur 18 ist schließlich eine Ansicht der An-
ordnung ersichtlich, bei der der Kanal K nur ein Wellen-
profil 30 aufweist.
[0046] Die Höhenverstellung kann mithilfe einer Wel-
lenkontur und einer darin zu fixierenden Verriegelung ge-
mäß der oben beschriebenen Ausführung realisiert sein.
Jedoch kann dabei die Betätigung der Verriegelung va-
riieren.
[0047] Über eine in Figur 19 gezeigte Drucktaste 100
kann die 90°- Drehung der Verriegelung im Inneren des
Abstellers ausgelöst werden.
[0048] Die Drucktaste 100 kann über eine Verzahnung
mit der Verriegelung 200 verbunden sein. Die Verriege-
lung 200 kann mithilfe von Stiften 300 beweglich gelagert
sein, die im Absteller verrastbar sind. Die Federung 400,
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die als Spiralfeder ausgebildet sein kann, dient zur Rück-
stellung des mechanischen Systems in den Ausgangs-
zustand, wie den Figuren 20 und 21 zu entnehmen ist.
[0049] Bleibt die Drucktaste 100 unbetätigt, ist der Ab-
steller in der Wellenstange verriegelt und kann nicht be-
wegt werden, wie dies aus Figur 22 hervorgeht. Wird die
Drucktaste 100 gedrückt, greift die Verzahnung der
Drucktaste 100 in die Verzahnung der Verriegelung 200
ein, wodurch sich die Verriegelung 200 um 90° dreht. Die
Verriegelung 200 greift nicht mehr in die Wellenstange
ein und der Absteller ist somit in vertikale Richtung frei
beweglich, wie dies aus Figur 23 entnehmbar ist.
[0050] Die Drucktaste 100 kann aus Sicht eines vor
der geöffneten Tür stehenden Nutzers sowohl vorn (sie-
he Figuren 19- 23) als auch oben (siehe Figuren 24, 25),
unten oder seitlich am Seitenteil des Abstellers positio-
niert sein.
[0051] In den Figuren 24 und 25 ist eine Variante dar-
gestellt, bei der die Drucktaste 100 an der Oberseite des
Abstellers positioniert ist. Durch das Herunterdrücken
der Drucktaste 100 wird über einen Gewindegang die
Verriegelung 200 um 90° gedreht. Der Absteller ist somit
entriegelt und kann in der Höhe verstellt werden. Mithilfe
einer Druckfeder bzw. einer Federung 400 wird nach dem
Loslassen der Drucktaste 100 diese in ihre Ausgangs-
position zurückgestellt. Der Absteller ist wieder verrie-
gelt.
[0052] Bezüglich der Fertigung der Wellenkontur gibt
es wenigstens zwei Möglichkeiten. Entweder wird die
Wellenstange als separates Teil gefertigt und adaptiv auf
die Noppen der Innentür aufgesetzt, wie dies aus den
Figuren 26 und 27 hervorgeht oder die Innentür wird mit
der Wellenkontur im Vakuum-Tiefziehverfahren herge-
stellt, wie dies in Figur 28 gezeigt ist.
[0053] Es wird darauf hingewiesen, dass die Figuren
26-28 die Tür in einer liegenden Position zeigen. Die Nop-
pen der Innentür sind an einem vertikalen Holm oder
sonstigem vertikalen Abschnitt der Innentür angeordnet.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wengistens einem
Korpus, in dem sich zumindest ein gekühlter Innen-
raum befindet und mit wengistens einer Tür, mittels
derer der gekühlte Innenraum verschließbar ist, wo-
bei an der Innenseite der Tür ein oder mehrere
Türabsteller angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Innenseite der Tür wenigs-
tens ein sich in Höhenrichtung der Tür erstreckendes
Wellenprofil angeordnet ist und dass an dem Türab-
steller wenigstens ein relativ zu dem Türabsteller be-
wegbares oder feststehendes Gegenprofil angeord-
net ist, das in einer Verriegelungsposition in das Wel-
lenprofil eingreift und das in einer Freigabeposition
nicht in das Wellenprofil eingreift, wobei das Gegen-
profil derart an dem Türabsteller angeordnet ist, dass
der Wechsel zwischen der Verriegelungsposition

und der Freigabeposition durch eine Kipp- oder
Schwenkbewegung des Gegenprofils erfolgt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wellenprofil an
oder in wenigstens einem Kanal angeordnet ist, in
dem das Gegenprofil des Türabstellers geführt ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wellenprofil an
zwei gegenüberliegenden Wandungen des Kanals
angeordnet ist oder dass das Wellenprofil nur an ei-
ner Wandung des Kanals angeordnet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenprofil
in dem Kanal in Höhenrichtung der Tür bewegbar ist
und nicht durch eine Bewegung nach vorne aus dem
Kanal entnommen werden kann.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegenprofil um eine Achse drehbar ist,
die in Höhenrichtung des Gerätes verläuft.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegenprofil an einem Hebel angeordnet
ist, der relativ zu dem Türabsteller bewegbar ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegenprofil fest an dem Türabsteller an-
geordnet ist und/oder dass das Gegenprofil durch
wenigstens ein elastisches Element gebildet wird.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass keine Synchronisationsmittel vorhanden sind,
die einen Gleichlauf der beiden Seiten des Türab-
stellers bewirken.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Arretierungsmittel vorgesehen sind, die zwi-
schen einer Sperrstellung und einer Freigabestel-
lung verstellbar sind, wobei die Arretierungsmittel in
der Sperrstellung ein Kippen des Türabstellers ver-
hindern oder dass keine derartigen Arretierungsmit-
tel vorhanden sind, so dass die Höhenverstellung
des Türabstellers nur durch eine Kippbewegung des
Türabstellers ermöglicht wird.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Arretierungsmit-
tel in die Sperrstellung vorgespannt sind.
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